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Lauſitzer Nachrichten. 


Goͤrlig, 28. Septbr. [Sitzung für Vergehen.] 
1) Der Kaufmann und Lotterie⸗Einnehmer Breslauer hierſelbſt 
iſt wegen verſuchter Nöthigung zu einer Handlung durch ſchrift— 
liche Bedrohung mit Verübung eines Verbrechens angeklagt. 
Angeklagter ſchrieb am 25. April an den Baron v. Kotzer wegen 
Zahlung eines Honorars für ſeine Mühwaltung beim Verkauf 
des Gutes Deutſch⸗Paulsdorf und drohte, wenn er ſeinem Ver⸗ 
ſprechen nicht Genüge leiſte, die ganze Verkaufshandlung durch 
Einrücken in die Lauſitzer Zeitung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Da aus dem Schreiben keine Beleidigung hervorgeht 
und eine ſolche Bekanntmachung keine Ehrenkränkung enthalten 
würde, ſo wurde Angeklagter des angeſchuldigten Vergehens für 
nichtſchuldig erklart und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Die unverehelichte Marie Roſine Kühn aus Lauban, 
welche geſtändlich eine zur Reiſe nach Lauban geliehene Jacke 
und ein Umſchlagetuch nicht zurückgeliefert, ſondern verbracht, 
wurde wegen Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr 
Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und den 
Koſten verurtheilt. 

3) Der Tuchmachergeſell Johann Schiller aus Sorau 
wurde wegen Landſtreicherei im Rückfall zu 6 Wochen Gefängniß 
und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

4) Die verehel. Tagearbeiter Helene Jaceb aus Herms— 
derf iſt geſtändig, dem Bauer Rothe daſelbſt von deſſen Felde 
etwa I Metze Kartoffeln entwendet zu haben, und wurde wegen 
einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden mit 1 Woche 
Gefängniß beſtraft. 

5) Der Häuslerſohn Gottlieb Hirche aus Langenau, 
welcher in der Nacht vom 4. — 5. Juli dem Bahnwärter Berger 
zu Kohlfurt ein Fuder Holz von der Wärterbude entwendet, wurde 
wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 2 Jahr Zuchthaus, 
2 Jahr Polizeiaufſicht und den Keſten verurtheilt. 

6) Der Maurergeſell Anton Fiebig hierſelbſt wurde we— 
gen qualifieirten Bettelns im Rückfall unter Vorzeigung zweier 
falſcher Schriftſtücke, und der Schuhflicker Gottlob Stoörze aus 
Görlitz ebenfalls wegen Bettelns im Rückfall, jeder zu 14 Tagen 
Gefängniß und demnächſt Unterbringung in ein Arbeitshaus ver— 
urtheilt. 

2 7) Die Gebrüder Friedrich Wilhelm und Heinrich Preis- 
ker, Sohne des Fabrikarbeiter Preisker hierſelbſt, erſterer 12 und 
letzterer 8 Jahre alt, ſind angeklagt, von einem fremden Felde 
1 Metze Kartoffeln entwendet zu haben. Wilhelm Preisker 
wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt, 
deſſen Bruder aber feinen Eltern überwieſen. 

8) Der Hausbeſitzer Joh. Gottlob Lemberg aus Gor— 
fig, welcher am 4. Juli im Keller des Kaufmann Voßmann 
hierſelbſt betroffen, mit einer Axt zwei Latten von dem verſchloſ— 
jenen Keller losgeriſſen und zwei Flaſchen Wein herausgenommen, 
und am 22. Auguſt Abends aus dem Garten des Stadtgarten— 
beſigers Neumann einige Gurken entwendet und dem Nachtwächter 
Henke bei ſeiner Arretirung mit einem Taſchenmeſſer in die Hand 
geſtochen, wurde wegen ſchweren Diebſtahls, Entwendung von 
Eßwaaren zum Verzehren auf der Stelle und vorſätzlicher leichter 
Mißhandlung und Körperverletzung eines Beamten in Ausübung 
ſeines Berufs zu 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus, 3 Jahr Polizei⸗ 
Aufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Goͤrlitz, 2. Oerbr. Heute Morgen gegen 3 Uhr wur⸗ 
den die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm aufgeſchreckt. 
In dem ehemaligen Dreßler“ ſchen, jetzt dem Spediteur Dietzel 
gehörigen Brauhofe am Obermarkt war in einem Hintergebäude, 
in der alten Brauerei, auf eine bis jetzt noch unerklärbare Weile 
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mannſchaften unterdrückt wurde, ehe das verheerende Element weiter 
um ſich greifen konnte. Die Gefahr war groß und das Unglück 
hätte unüberſehbar werden können, wenn der Wind noch fo heftig, 
wie in den früheren Tagen, geweſen wäre. Der hiefige Rettungs⸗ 
verein zeigte durch ſeine eben ſo raſche als umſichtige Hilfe ſeine 
ganze Tüchtigkeit und Brauchbarkeit; es gelang ihm 2 Menfchen- 
leben mittelſt des Fangtuches zu retten, und auch die Liegen⸗ 
ſchaften der Bewohner der angrenzenden Häuſer ſicher zu bergen. 

— Geſtern iſt auch auf der hieſigen Bank-Commandite 


das Disconte für Wechſel und Lombard-Darlehen von 4 auf 
5 Proc. in Folge höherer Ordre erhöht worden. 


Görlitz, 2. Oetbr. Vom 1. bis 31. 
52 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar; 
Todtgeborene 


Auguſt dieſ. J. haben 


e 
Kinder unter 1 Jahrt. . . 23, 
= von 1— 10 Jahren. 4, 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 1, 
a „ 20 — 30. 6, 
f „ 3010 „ 4, 
s = 40—50 = 3, 
* = 50 — 60 = 3, 
= = 60—70 = 4, 

* = 70—80 = 


Hiervon wurden begraben: in der 2. Kaffe 6, 


in der 3. Kl. 6, 
in der 4. Kl. 25, in der 


5. Kl. 12, und 3 Sträflinge. 


Görlitz, 3. Oetbr. Heute am jüdischen Neujahrsfeſte 
weihte die hieſige iſraelitiſche Gemeinde ihre neu erbaute, eben 
ſo einfach als würdig ausgeſtattete Synagoge ein. 

Die hieſige naturforſchende Geſellſchaft feierte heute 


ihr Stiftungsfeſt, das wie gewöhnlich durch ein Feſteſſen und 
Ball beſchloſſen wurde. M 


Friedeberg a. O. Am 27. Septbr. ertrank im Queis 
der jüngſte Sohn des Bürgers und Hausbeſitzers Wiesner. 
Am Tage vorher verunglückte ein 76jähriger Tagearbeiter beim 
Nachhauſegehen über den Mühlgraben bei Goldbach. 


Die „Wiener Preſſe“ meldet folgenden Beweis von Muth 
und Geiſtesgegenwart: Am 26. Juli d. J. hatte der 
Gensd'arm Sigmund Pſchorn in Friedland einen Arreſtanten 
zur Escortirung mittelſt Wagen nach Zittau übernommen. Auf 
dem Wege durch einen Wald bemerkte der Gensd'arm in der Ferne 
drei Perſonen, von welchen er zwei fogleich als Verbrecher er⸗ 
kannte, welche aus ihrer Haft entflohen waren. Schnell ent⸗ 
ſchloſſen, machte er den Kutſcher, einen vom Militair Beurlaubten, 
verantwortlich für den Arreſtanten im Wagen, eilte den drei In⸗ 
dividuen unbemerkt nach, und wußte ſie ſo ploͤtzlich zu überraſchen, 
daß nut einer davon noch entfloh, indem die beiden andern, 
erſchrocken über das Andringen mit gefälltem Bajonette, ohne 
Weiteres ihm bis zum Wagen folgten. Dort mußten ſie, mit 
den Rücken an den Wagen gelehnt, ſtehen bleiben, während der 
Gensd'arm das Gewehr im Anſchlage hatte, bis der Kutſcher die 
Schließketten aus dem Cartouche nehmen und ſie ſchließen konnte. 
So gelang es dem wackern Gensd'armen, nicht nut ſeinen Ar⸗ 
reſtanten an den Ort der Beſtimmung zu bringen, ſondern auch 
noch zwei andere gefährliche Gauner dem Arme der Gerechtigkeit 
zu überliefern. 


Se. Majeftät haben dem zeitherigen Frohn beim Lands 
gericht Löbau, Joh. Gabriel Müller, bei Gelegenheit feiner 
Verſetzung in den Ruheſtand in Anerkennung ſeines verdienſtlichen 
Wirkens in den von ihm im öffentlichen Dienſte bekleideten Stel⸗ 
lungen die zum Verdienſtorden gehörende filberne Medaille zu 


Feuer ausgebrochen, das jedoch durch die ſehr thatigen Löſch⸗ I verleihen gnädigſt geruht. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


Folgende auf den Holzhöfen bei Hennersdorf und Nieder = Dielau 
befindliche Beſtände harten Holzes ſind für die beigeſetzten Preiſe zum 
freien Verkaufe an hieſige Einwohner geſtellt worden: 

73 Klaftern Eichenholz 1. Sorte a 6 Thlr. 15 Sgr., 

8 s Birkenholz 1. Sorte a6 Thlr. 15 Sgr., 


16 Etrlenholz I. Sorte à 6 Thlr., 

95 Eichenholz 11. Sorte a 4 Thlr. 15 Sgr., 

22 Birkenholz 11. Sorte und 

1 5 Erlenholz dergleichen a 5 Thlr., und 

e Eichenholz II. Sorte in Nieder-Bielau a 3 Thlr. 15 Sgr. 


Görlitz, den 26. September 1853. 
[736] Die Forſt⸗Deputation. 


[735] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Stockholz zum, freien 
Verkaufe an Jedermann, zum Preiſe von 2 Thlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, geſtellt iſt und die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgt, wird 


hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den 26. September 1853. 
8 Die Forſt⸗ Deputation. 


J T——ʃJ—xn0 . . — 
5 400 Daß die im Schulbuſche auf Lauterbacher Reviere aufgeſtellten 
13 aftern Stockholz diesjährigen Schlages 

am zehnten October d. I., Vormittags von zehn Uhr ab, und 

am eilften October d. J., Vormittags von neun Uhr ab, 
gegen ſofortige Bezahlung im Schlage meiſtbietend verkauft werden ſollen, 
wird re bekannt gemacht. 
örlitz, den 30. September 1853. 
Die Forſt⸗-Deputation. 


[748] Bekanntmachung, 

die Lieferung von Blei, Talg und Schiemannsgarn betr. 

Es ſoll die Lieferung von 

circa 350 Ctr. Blei, 
„ 120 - Talg und 
5 = 30 = Schiemannsgarn 

zur Unlage einer Gas⸗Anſtalt an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Die Lieferungsbedingungen ſind vom 3. d. M. ab in unſerer Regi⸗ 
ſtratur auf dem hieſigen Rathhauſe und bei dem Baumeiſter Hrn. Kühnell 
in Berlin, Neanderſtraße No. 4., ausgelegt und können dort eingeſehen 
werden. Abſchriften der Bedingungen werden auf Erfordern gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien geliefert. Offerten zur Lieferung müſſen ſpäteſtens 
bis zum 15. d. M. frankirt und mit dem Vermerke 

„Submiſſion (resp.) auf Blei, Talg und Schiemanusgarn“ 
bei der Magiſtrats-Regiſtratur eingereicht werden. 

Görlitz, den 1. October 1853. 
Die ſtädtiſche Commiſſion für Errichtung der Gas-Anſtalt. 


[749] Bekanntmachung. 
Für das Kalenderjahr vom 1. Januar bis 31. December 
1854 ſollen am 
31. October d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gefängnißgebäude am Fiſchmarkt 
1. an den Mindeſtfordernden verdungen werden: 

1) die zur Verpflegung unſerer Gefangenen von einem 
currenten Beſtande von 105 bis 110 Mann erforderli— 
chen Lebensmittel, als: Brodt, Butter, Salz, Gerſten— 
mehl, ordinaire Graupe, Gerſtengrütze, Erbſen, Kar- 
toffeln, Mohrrüben, Kohlrüben, Sauerkraut, Eſſig; 

2) die anderen Haushaltungs-Bedürfniſſe: Lagerſtroh, 
ſchwarze Seife, gezogene Lichte, gereinigtes Brennböl 
und Holz; — auch Fort 

II. an den Meiſtbietenden der Dünger der Gefangenen— 

Anſtalt 1 9 5 werden. f 
Die Verdingung ad 1. geſchieht einmal maaß⸗ und gewichts⸗ 
weiſe, ſodann auch porkionsweiſe. — Die feſtgeſtellten Por⸗ 
tionen, ſowie der Jahresbedarf in jedem Artikel, ſind bei 
dem Gefangenen-Inſpector Belitz zu erfahren. 

Görlitz, den 28. September 1854. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
BA] Nothwendige Subhaſtation. 


Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Tuchmacher Karl Gottlieb Welz ekhrige, in 5 
Brandgaſſe belegene, laut der nebſt Hppothekenſchein in unſerem Bureau 
III. einzuſehenden Taxe auf 2370 Thlr. 10 Sgr. UI Pf. abgeſchätzte Haus 
No. 633. zu Görlitz ſoll den 2. November 1853, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber meiſtbietend 
verkauft werden. 


(583 Edietal⸗Ladung. 
Zur Befeſtigung des von den bekannten Gläubigern des 
insolventen Einwohner und Weber Chriftian Gottlieb 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Henſel zu Oberoppach getroffenen Verglei 0 
alle unbekannten Gläubiger deſelken hiermit a I 
1 auf den 22. December ee ’ 
anberaumten Liquidationstermine zu gewöhnlicher Geri it 
an hieſiger Gerchtsſtelle in Perſon oder dur Gbrlg lch 
timirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 8 
bei Verluſt derſelben und der ihnen etwa zustehenden Rechts⸗ 
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ge⸗ 
hörig anzumelden und zu beſcheinigen, zugleich gütliche Umer⸗ 
handlungen zu pflegen und wo möglich einen Vergleich zu 
treffen, wobei Diejenigen, welche ſich entweder gar nicht 
oder nicht deutlich erklären, für in die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
zahl einwilligend werden erachtet werden, in Entſtehung 
eines Vergleichs aber mit dem beſtellten Rechtsvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren und ſodaun 

den 24. März 1854 
der Inrotulation der Aeten, ſowie 

den 21. April 1854 
der Publication eines Präcluſiv- und Locationsbeſcheides 
gewärtig zu fein, 

Uebrigens haben auswärtige Gläubiger zur Annahme 
künftiger Ladungen gehörig legitimirte hier, in Budiſſin oder 
Löbau wohnhafte Bevollmächtigte zu ſtellen. 

Oppach, am 25. Juli 1853. 
Das Patrimonialgericht. 
Richter, G.⸗V. 


8 — 

9 747 Auguſte Lehmann 

| 1797] Willhelm Fritze, ; 
Verlobte. 


Görlitz, den 2. October 1853. 
. 
—— — 


Das Neueſte 


für die nächſte Saiſon iſt in allen Artikeln in ſehr reich⸗ 
haltiger geſchmackvoller Auswahl angekommen und 
empfiehlt bei reeller Bedienung zu billigſten Preiſen 

das Mode-Waaren-Geſchäft von 
Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 


Hyazinthen⸗ Zwiebeln, 


ſowie auch Crocus- und Tulpen⸗Zwiebeln in diverſen 

ſchönen Farben empfiehlt P 
ee Lad. Temler. 

Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Dinstag, den 4. Oct.: „Doctor Fauſt's Zauberkäppchen“ CR 
* ” 2 U 4 
„Die Näuberherberge im Walde“. Poſſe wit Geſang 
in 3 Akten von Hopp. 
Donnerstag, den 6. Oct.: „Stradella“. 
Flotow. 


Sonntag, den 7. Oet.: „Die Schule n 1 2 
iu 5 Akten bon G. a der Verliebten“. Luſtſpiel 


ie Vorſtellungen beginnen präciſe 7 Uhr. 
Die Theater Verw. Commiffion. 
„„ har 1 


— — 
— — 


1745 


Oper in 3 Akten von 


a 
— 


Cours der Berliner Boͤrſe am 1. October 1853, 


Freiwillige Anleihe 100 f G. Staats-Anleihe 100: 
Staats I nn - Scheine 91 G. Schleſ. Pfandbriefe os G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 99 G. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Aetien 984 G. Wiener Banknoten 935 B. 5 


